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An den 
Bürgermeister der 
Stadt Nordenham 
Postfach 
 
26954 Nordenham       Nordenham, 4. November 2022 
 
 

 
Anträge für den Haushalt 2023/ 2024 
 
 
Sehr geehrter Herr Bürgermeister, 
 
Zunächst vielen Dank für die Vorstellung des HH-Entwurfs für die Jahre 2023/2024. 
 
Die WIN-Fraktion bittet, folgende Anträge in diesen Entwurf einzuarbeiten: 
 
 

• Für die Unterstützung der Nordenhamer Tafel sind für die o.g. Jahre jeweils 2.000.- Euro in 
den Haushalt einzustellen. 

 
•  Aus den veranschlagten Haushaltsmitteln für Konzepte, Gutachten etc. sind die 

erforderlichen Mittel für die Fortführung des Wohnraumversorgungskonzeptes zu 
entnehmen. 

 
• Die Grundsteuerbescheide sind zukünftig per E-Mail an die Bürger/innen unserer Stadt zu 

erteilen. Die Portoersparnis bitten wir zu ermitteln und entsprechend im Haushalt 
darzustellen. 
 

• Bei der Ampel an der Martin-Pauls-Straße in Höhe des Recycling Hofes sind Vorkehrungen zu 
installieren, dass diese Ampel (analog der Ampel in der Blexersanderstraße / Bushaltestelle / 
Schule am Luisenhof) bei einer Überschreitung der Geschwindigkeit auf Rot springt.  
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Dies ist zur Erhöhung der Verkehrssicherheit durch Ausbremsung der Raser für beide 
Fahrtrichtungen einzurichten. Die Kosten hierzu bitten wir einzustellen. 

 
• Eine angepasste Erhöhung der Entschädigungssatzung bitten wir, erst ab dem Haushaltsjahr 

2025 zu berücksichtigen. 
 
• Im Investitionshaushalt bitten wir bei den Spielplätzen aufzunehmen, dass die neu 

angeschafften Geräte zwingend inklusionsfähig sind. Wir verweisen auf unseren Antrag vom 
4. Februar 2021. 

 
• Beim Bau und Unterhaltung von Straßen bitten wir die Kosten von 100.000.- Euro für den 

Radschnellweg von 2023 auf das Jahr 2024 zu verschieben. 
 
 
 
 
 
 
 
gez. 
 
 
Joachim Gorges 
WIN Fraktionsvorsitzender 
 


